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Ohne der kirchlichen Entscheidung vorgreifen zu wollen, veröffentlichen wir im

„Liebe Kinder! Das Gift des Egoismus und 
des Hasses beherrscht die menschlichen Her-
zen und deshalb habt ihr keinen Frieden. Ich 
rufe euch auf, meine lieben Kinder: Seid Lie-
be und meine ausgestreckten Hände für alle 
jene, denen ihr begegnet. Betet in Demut für 
den Frieden und arbeitet an der Versöhnung 
unter den Menschen, damit es jedem Menschen 

auf Erden gut ergehe. Danke, dass ihr meinem Ruf gefolgt seid!“ 
   – mit kirchlicher Genehmigung –

Inwiefern ist der Egoismus giftig?
„Keiner denkt an mich, nur ich denke an 
mich!“, lautet das geflügelte Wort des Egoisten. 
Er erwartet und fordert von anderen, ist aber 
nicht bereit, anderen zuliebe ebenso viel zu tun 
oder zu geben. Der Egoismus ist giftig, weil er 
die Liebe vergiftet – unsere Liebe zu den Mit-
menschen und in der Folge auch die der Mit-
menschen zu uns, die unter unserem Egoismus 
leiden. 
Wer sich alles nimmt, ohne Rücksicht auf Ver-
luste, erstickt die Flamme der Liebe im eigenen 
Herzen. Das widerspricht der Aufforderung 
Gottes (Lev 19,18): „Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst.“ Und Jesus sagt (Lk 6,31, 
vgl. Mt 7,12): „Was ihr von anderen erwartet, 
das tut ebenso auch ihnen.“ Wo die Liebe aus-
zieht, wächst der Raum für den Hass. 
Die hl. Mutter Maria hat eine konkrete Vorstel-
lung davon, was gegen Egoismus und Hass zu 
tun ist: „Seid Liebe und meine ausgestreckten 
Hände für alle jene, denen ihr begegnet.“ Sie 
lädt uns ein zu einer anderen Sichtweise: weg 
vom Ich, hin zur Perspektive des Himmels. Für 
Gott, für Maria, sind ALLE Menschen ihre ge-
liebten Kinder – ihr Herz schlägt für uns alle.    

Demut und Versöhnung
In Gottes Augen sind wir 
Menschen (s)eine große Fa-
milie, und Gott möchte jeden 
von uns am Ende unserer Tage 
willkommen heißen – im 
Himmel, unserem ewi-
gen Daheim. 
Nichts betrübt Eltern 
mehr, wie wenn ihre 
Kinder streiten, sich 
bekämpfen oder töten. 
Jeder Mensch ist nach 
Gottes Abbild geschaffen. Wer nicht liebt, ver-
liert diese Ähnlichkeit immer mehr und be-
wegt sich in die Richtung dessen, der als Erster 
rief: „Ich will nicht dienen!“ Dieser gefallene 
Engel steht auf der Seite des Egoismus, des 
Hasses und des Krieges. 
Die Gottesmutter spricht vom Gebet um Frie-
den, das „in Demut“ erfolgen soll. Demut 
heißt: Mut zum Dienen. Ein solcher Dienst ist 
das Hinwirken auf Versöhnung – erst im eige-
nen Leben, dann darüber hinaus. Ihr Wunsch 
sollte auch unser Ziel sein: Frieden und dass 
es „jedem Menschen auf Erden gut ergehe“.  bz



Maria Sieger • Auf dem Rahe 1
D-26219 Bösel, % 0 44 94 / 14 84
siegermari@gmail.com
15.–23.7.26 (Bus, Priester); 16.–23.7.26 (Flug)
Reisewelt Teiser & Hüter • Fuldaer Str. 2
D-36119 Neuhof, % 0 66 55 / 96 09 52
8.–15.6., 14.–21.9.26 (Flug, mit Diakon)
 flugreisen@reisewelt-neuhof.de
Hans-J. Ratajczyk • Spellener Str. 6 
D-47495 Rheinberg, % 01 52 53 87 77 77
 hratajczyk@t-online.de
2.–9.5.26 (mit Priester)
Gudrun Schiffer • Biegstr. 136 
D-47623 Kevelaer, % 0 15 73 / 7 87 61 19
 gudrun.schiffer@t-online.de
18.–25.8.26 (Flug, Weeze/Dubrovnik)
Bruno Lück • Germaniastr. 73 
D-47800 Krefeld, % 01 74 / 9 69 68 18
 lueck.bruno24@gmx.net
12.–19.9.26 (Flug, mit Priester)
Werner Börsting • Zum Rotering 12 
D-48683 Ahaus, % 0 17 03 44 92 58
 werner.boersting@t-online.de
4.–13.10.26  (Bus, Zwischenübern., Priester)
Medjugorjekreis Köln • A.-Nobel-Str. 30
D-51145 Köln, % 0 22 03 / 3 56 63
 medjukoeln@yahoo.de
28.4.–5.5., 12.–19.5., 18.–26.6., 8.–15.9., 
29.9.–6.10.26 (Flug)
Maria Erbenich • Hauptstr. 68 
D-55576 Badenheim, % 01 60 / 92 53 36 53
29.4.–7.5.26 (Bus, Priester)
Thomas Pohland • Altenbergstr. 10 
D-76646 Bruchsal, % 0 62 01 / 1 36 57
 pohland@email.de
16.–23.5., 10.–17.10.26 (Flug, Stuttgart/Split, Priester)
Marlies Spissinger • Hauptstr. 98 
D-76596 Forbach, % 0 72 28 / 10 98
 marlies.spissinger@gmx.de
3.–11.6.26 ( Flug, Stuttgart/Split, Priester)
Erich Stritt • Emmelwiesweg 24
D-79761 Waldshut-Tiengen, % 0 77 41 / 59 43

MEDJUGORJE-PILGERREISEN

 marienwallfahrt@gmail.com
31.8.–8.9.26 (Bus, mit Zwischenübernachtung)
Monika u. Michael Kögel • Schulweg 5
D-79809 Weilheim, % 0 77 41 / 6 48 17
 andreas68hauser@aol.com
25.5.–1.6.26 (Flug ab Basel/Zürich)
Ganserer Reisen • Eichenweg 1
D-84160 Frontenhausen, % 0 87 32 / 13 37
31.8.–8.9.26 (Bus, Zwischenübern., Priester)
Friedbert Immler • Akamser Str. 5c
D-87509 Immenstadt, % 0 83 79 / 76 62
5.–11.5., 6.–12.9., 22.–28.9., 12.–18.10., 
2.–8.11.26 (Bus, mit Priester)
Theresia Tyroller • Aßbacherstr. 12 
D-85250 Altomünster, % 08 25 / 48 56 9
25.–21.5.26 (mit Priester, Zwischenübern.)
Medjugorje Deutschland • Raingasse 5
D-89284 Pfaffenhofen-Beuren, % 0 73 02 / 40 81
 wallfahrten@medjugorje.de
Bus: 29.5.–5.6., 31.7.–9.8.26
Flüge: 2.–7.5., 13.–20.5., 29.5.–5.6., 19.–26.6., 
9.–13.9., 5.–12.10.26
Helmut Konrad • Schönfelder Str. 22 
D-95676 Wiesau, % 01 60 / 97 31 61 50
30.8.–5.9.26 (Bus, Priester)
Leo Rötting • Hellmitzheimer Str. 14
D-97346 Iphofen-Dornheim, % 0 93 26 / 10 38
 roetting-dornheim@web.de
6.–12.9.26 (Bus, Priester)
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GEBETS-ANLIEGEN  
des Papstes im April 2026: 
Wir beten für die Priester, die 
mit Momenten der Krise in 
ihrer Berufung kämpfen, dass 
sie die ihnen nötige Begleitung 
finden und dass die Gemein-
schaften sie mit Verständnis 
und Gebet unterstützen.



AKTUELLE TERMINE

Kloster Mariae Heimsuchung, Krefeld
13.4., 13.5.26; Fatimatag, P. Ousph
28.–31.5.26; Exerzitien, Pfr. P. Meyer
Info: Franziskus-Schwestern, % 0 21 51 / 9 12 70
Anbetung mit P. Emmanuel Aykaramattathil
14.4.26; D-72250 Freudenstadt
25.4.26; D-72290 Loßburg
Info: P. Emmanuel, % 0 74 41 / 9 12 57 63
Mein Weg zum Glauben – Hubert Liebherr
14.4.26; D-72479 Straßberg, % 0 74 34 / 80 40
25.4.26; A-5092 St. Martin, % 00 43 / 66 42 33 18 73
20.5.26; D-92266 Ensdorf, % 01 51 / 14 70 55 30
2.6.26; D-52538 Selfkant-Süsterseel, % 0 24 56 / 36 27
Medjugorje-Gebetsabend Marienthal
17.4., 15.5.26; D-65366 Geisenheim
Info: P. Bernardin Schröder, % 0 67 22 / 9 95 82 14
 p.bernardin@outlook.de
Einkehrtage in Marienfried
12.4.26; Einkehrtag, Pfr. T. Gerstlacher
20.–26.4.26; Heilungsexer. für Priester, P. Einsle
2.5.26; Sühnenacht, P. Wallner
9.5.26; Männerkonferenz, P. Tautz
17.–22.5.26; Priesterexerzitien, Sr. McKenna
Info: Büro, % 0 73 02 / 9 22 70
 mail@marienfried.de
Marianischer Gebetsabend St. Konrad
18.4., 30.5., 27.6.26; D-41468 Neuss Gnadental
Info: Hans-Peter Hansen, % 0 21 31 / 10 33 44
Wallfahrt nach D-41540 Knechtsteden
18.4.26; Pfr. Reck, Spendung der Krankensalbung
9.5., 20.6.26; Pfr. Reck
ab 9.30 Uhr Anbetung, hl. Messe, Beichtgel.
Info: M. Deutsch,  mdeutsch@t-onlinde.de
Einkehrtage im Kloster Brandenburg
24.4.26; Exerzitien, P. Tautz
2.5.26; Jugend-Heiliungsgebetstag, Pfr. Stankiewicz
4.–8.5.26; Exerzitien, Pfr. Muller
28.–31.5.26; Frauenexerzitien, Pfr. Stankiewicz
Anmeldung: Kloster, % 0 73 47 / 95 50
 kontakt@kloster-brandenburg.de
Exerzitien mit Msgr. P. Joseph Thannikot
14.–17.5.26; At-6791 St. Gallenkirch /  
Montafon, % 00 43 55 57 / 62 39

Alan Ames: Gebetstage & Heilungsgebet
21.–23.5.25; Bayern, Details ab Mitte April
24.5.25; Vorarlberg, Details ab Mitte April
25.–27.5.25; Schweiz (TG, AG, ZH)
Info: www.alanames.org/de

„24 Stunden mit dem Herrn“
11.–12.7., 28.–29.11.26; De-78183 Mundelfingen
Info: W. Föhrenbacher, % 0 77 07 / 98 94 00
Medjugorje Gebetstag in Kevelaer
27.6.26; Danke Gospa
Info: Sekretariat, % 0 25 61 / 97 13 70
Gemeinschaft der Seligpreisungen
D-47589 Uedem, % 0 28 25 / 53 58 71
6.–11.9.26; Fastenexerzitien

Monatsbotschaft an  
Mirjana Dragicevic-Soldo  
vom 18. März 2026

Die Seherin Mirjana hatte vom 24. Juni 1981 
bis zum 25. Dezember 1982 tägliche Erschei-
nungen. Dann empfing sie das letzte von zehn 
Geheimnissen. Die Gottesmutter erscheint 
ihr seither jeweils am 18. März, so auch dieses 
Jahr, und gab folgende Botschaft:

„Liebe Kinder, vergesst niemals, wie groß die 
Liebe Gottes ist. Durch diese Liebe bin auch 
ich bei euch. Vergesst nicht, wie groß Seine 
Barmherzigkeit ist. Durch diese Barmher-
zigkeit zeige ich euch den Weg zum wahren 
Glück und vollkommenen Frieden. Dies ist 
der Weg zu meinem Sohn. Deshalb, meine 
Kinder, mit vollkommenem Vertrauen über-
gebt euch meinem Sohn und fürchtet euch 
nicht. Fürchtet euch nicht vor der Zukunft, 
denn sie gehört ganz und gar dem Willen 
meines Sohnes an. Deshalb, meine Kinder, 
entsagt all dem, was euch von meinem Sohn 
entfernt: falsches Glück, falsche Hoffnung, 
falscher Glanz. Glaubt meinem Sohn. Er-
zählt Ihm von euren Schmerzen, euren Leiden, 
euren Wünschen und Hoffnungen. Ihr werdet 
Seine Liebe und Seinen Segen spüren.“



Das »Echo« erscheint monatlich im:

Miriam-Verlag D-79798 Jestetten

% 0 77 45 / 92 98 30 (Deutschland)
www.miriam-verlag.de

ANGEBOTE FÜR DEN MONAT APRIL

Ihren freiwilligen Jahresbeitrag für das 
»Echo« überweisen Sie bitte auf das Konto 
des Miriam-Verlags: 
IBAN: DE25 6601 0075 0309 5007 54  
BIC: PBNKDEFF      Postbank Karlsruhe

Jesus, ich gebe mich Dir hin,  
sorge Du!
Sehr ansprechend gestaltetes Gebetsheft 
auf der Basis der Spiritualität des italie-
nischen Priesters Don Dolindo Ruotolo 
(gest. 1970), der ein großer Mystiker mit 
vielen Charismen war. Diese Novene eig-
net sich für alle, die ihre (schweren) Anlie-
gen vor Gott tragen möchten nach Don 
Dolindos Vorbild: „Jesus, sorge du!“

28 Seiten, broschiert; € 3,–

Das Innenleben Jesu
Maria Cäcilia Baij
Offenbarungen Jesu an die Äbtissin Maria 
Cäcilia Baij (1694 - 1766). Die Benediktinerin 
schaute sein Innenleben, die Gedanken sei-
nes Herzens, seine innerste Gesinnung, sein 
Verhältnis zum Vater, das von einer so schö-
nen und zarten Liebe getragen war, dass sein 
Antlitz jedesmal aufleuchtete, wenn er vom 
Vater sprach.� 671 Seiten, Hardcover; € 24,80

Dem Heiligen Geist mehr Ehre
Marinus Maria van Es
In diesem kostbaren Büchlein finden wir eine 
Zusammenstellung der schönsten Gebete zur 
Verehrung des Heiligen Geistes.  Ein Büchlein, 
das unserem Beistand und Tröster Ehre erwei-
sen will.� 62 Seiten, geheftet; € 2,50

Verwundet von der Liebe Gottes
P. Gottfried Egger
Die Südtiroler Mystikerin Maria von Mörl 
(1812–1868) wurde aufgrund ihrer außerge-
wöhnlichen Schauungen und langen Verzüc-
kungen in kniender und teils schwebender 
Haltung die „Ekstatische von Kaltern“ ge-
nannt. Mit Abbildungen, zeitgenössischen 
Gemälden der Maria von Mörl in ihren Eksta-
sen sowie einigen Gebeten der Stigmatisier-
ten, deren Seligsprechung angestrebt wird.

144 Seiten, broschiert; € 7,80


